
Titelbild: Eine Folge von Durchgängen in der Ruine eines großzügig angelegten Gästehauses der Siedlung bei Kloster Ghazali, 
erbaut etwa 1900 -1920 (Foto: D. Eigner).

Farbabb. 7: Die Schnitte 601.27+28 mit dem ausgegrabenen SE-Viertel des Beckens IA/6.

Farbabb. 1: Neues Dorf – neues Material. Gästehaus mit Blech-
wänden, Pos. 730, nahe dem Bir Merwa (Foto: D. Eigner). Farbabb. 4: Das „Box-house“ Pos. 589 (Foto: D. Eigner).

Farbabb. 2: Romantik – ein „honeymoon house“, Pos. 731, noch 
im Einzugsbereich des Bir Merwa. Die Steinstützen der Bettstatt 
sind noch in situ verblieben, ebenso die Rauchgrube, sowie in 
einiger Entfernung das Windschutzmäuerchen für eine Kochstelle 
(Foto: D. Eigner).

Farbabb. 5: Der diwān von Haus 3 des ältesten Teil der rezenten 
Siedlung von Ghazali, vgl. Abb. 10 (Foto: D.Eigner).

Farbabb. 6: Auch heute noch, als Ruine, bietet das etwa 100 
Jahre alte Gästehaus der Siedlung Ghazali einen angenehmen 
Aufenthalt (Foto: D. Eigner).

Farbabb. 3: Entlegen – eine einsame Asthütte im Schutz eines 
haschāb-Baumes. Die Küche in isolierter Lage in einiger Entfer-
nung von der Unterkunft. Pos. 769, in einem Seitental des Wadi 
Abu Dom (Foto: D. Eigner). Farbabb. 8: Das Westprofil mit den Füllschichten des Beckens I A/6 im SE-Viertel.
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Farbabb. 9: Das Areal I A-SW im Überblick.

Farbabb. 10: Das Wasserbecken I B/1 und angrenzende Befunde im Planum.


